
Die erste befindet sich in dem i 2ten Br ief de dato 

Upsaliae e Praedio i 766 D . Octobris mit folgenden 

W o r t e n : nunc omnes volunt referre fungos ad Ul t i 

mos vermes, cum semina, aquae immissa, sesc mo-

veant uti v i v a . Die zweite ist aus dem 15 ten Brief 

de dato Upsaliae 1767 die 15. J u l i i , und lautet wie 

folgt : Praeterito autumno edidi Dissertationem, in 

qua monstravi, fungorura semina exclusa evadere ver

mes , nudis oculis non v i s ib i l e s , in aqua currentes, 

tandem figi in fundo vas is , et exerescere in fungos. 

G r a f von S t e r n b e r g . 

I V . T o d e s f ä l l e . 

R e g e n s b u r g . Die Rcgensburger botanische 

Gesellschaft hat an dem Todesfall des Herrn A p o 

thekers C o n s t a n t i n i in Rothenburg an der Fulda 

einen bedeutenden Verlust erlitten. E r hatte, aufser 

einem Geldbeitrage bei seiner Aufnahme, auch das 

Herbarium der Gesellschaft mit interessanten und gut 

eingelegten Pflanzen vermehrt. E r war ebenfalls ein 

thätiger Mitarbeiter an dem von Herrn H o p p e im 

Namen der Gesellschaft herausgegebenen Herbario, 

l ind um so mehr ist sein Verlust zu beklagen, als 

dieses Werk noch nicht völ l ig geendigt ist. E r starb 

am 23. J u l i nach einem zehntägigen Krankenlager an 
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einem hitzigen Nervenfieber im 59 Jahre seines A l 

ters , beweint von seinen vier noch unversorgten 

K i n d e r n , seiner G a t t i n , und allen denen, die ihn 

genau kannten. E r war ein äufserst thiitigcr M a n n ; 

er safs des Nachts bis ein U h r , und studierte, und 

des Morgens um vier oder fünf gieng er entweder in 

den Garten, oder botanisirte, und brachte alsdann den 

übr igen The i l des Tages bei seinen Berufsgeschäften z u . 

V . B e k a n n t m a c h u n g . 

H a bei der grofsen Anzahl jetzt bekannter Pflan

zen das Untersuchungsgeschäf t für Anfänger mit man

cherlei Schwierigkeiten verbunden ist : so suchte ich 

mir dadurch ein Erleichterungsmittel zu verschaffen, 

dafs ich die in der neuesten Ausgabe der Linneischen 

Pflanzenarten von Wil ldenow aufgeführten Gattungen, 

nach dem Plan der Schraderschen G e n e r a p l a n 

t a r u m s e l e c t a , in Tabellenform brachte; w o 

durch ich auch meinen Z w e c k , so weit es die an

gegebenen Charaktere zulafsen, erreicht habe. 

Ich bin ü b e r z e u g t , dafs vielen Anfängern dieses 

Werkchcn Nutzen stiften und viel Zeit ersparen w i r d , 

die oft bei dem langweiligen Untersuchen unnü tz 

verstreicht, und deswegen biete ich denen, die nicht 

selbst Zeit und Gelegenheit haben, dieses Unternehmen 

auszuführen , das erste Heft meiner Arbe i t , das die 
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